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0. Kurzzusammenfassung 

Im Auftrag der F u aus Ferschwei er ler wurde der 
Standort auf der Fläc. - ' - mein  e ic' - n. s m,, ui $ er - mar.  g Lichtenborn für eine Ener-
con Anlage vom Typ E-82 E2 mit einer Nennleistung von 2.300 kW schalltechnisch untersucht Die 
Anlage wird mit einer Nabenhöhe von 138,4 m geplant 

Im Vorfeld wurden die nächstgelegenen Windparks (WP) - hier der WP Lichtenborn, WP Arzfeld 
und der WP Manderscheid - bzgl. ihres erweiterten Einwirkbereiches (Beurteilungspegel 15 dB(A) 
unter Richtwert) in Bezug auf die relevanten Immissionspunkte der Zusatzbelastung überprüft Das 

Ergebnis dieser Überprüfung ergab, dass die Anlagen im WP Arzfeld und WP Manderscheid an den 
gesetzten Tmmissionspunkten nicht relevant einwirken. Somit wurden diese Windparks und seine 
Anlagen bei den weiteren Berechnungen nicht berücksichtigt. 

Aus dem Windpark Lichtenborn wirken hingegen fünf von sieben Vmdenergieanlagen auf die rele-
vanten Immissionspunkte der Zusatzbelastung ein,, sodass sie in den weiteren Berechnungen als 
Vorbelastung Berücksichtigung fanden. 

An den für die Zusatzbelastung relevanten Immijoen G— K, AA—AB sowieAF bisAQ 
und AS bis AU konnte nur am Iminissionspunkt AA - bei einer Windgeschwindigkeit von 10 m/s 
in 10 m Höhe und einer Aufpunkthöhe von 5 m - eine Richtwertüberschreitung rechnerisch festge-
stellt werden. 

Die Betrachtung der Vorbelastung erfolgte an dem für die Zusatzbelastung relevanten Imniissions-
punkten und ergab an einigen Immissionspunkten einen erhöhten Gesamtbeurteilungspegel. Hierbei 

00 wird bereits am IP AA der zulässige Richtwert von 45,0 dB(A) um 0,6 dB(A) überschritten. 
Da die Vorbelastung an diesen Aufpunkten relevant im Sinne der TA-Lärm 3.2.1 Abs. 2 sind, kann 
die TA-Lärm 3.2.1 Abs. 3 Anwendung finden, wonach der zulässige Richtwert uni bis zu 1 dB(A) 
überschritten werden kann, ‚... .wenn dauerhaft sichergestellt ist, daß diese Überschreitung nicht 
mehr als 1 dB (A) beIrägi" 

Die spätere Betrachtung der Gesamtbelastung ergab eine Erhöhung des Beurteilungspegels an den 
relevanten Aufpunkten infolge der geplanten Zusatzbelastung. 

Am IP AA wird die bereits rechnerisch bestehende Richtwertüberschreitung zusätzlich um 0,8 - 
dB(A) erhöht 

Bedingt durch die relevante Vorbelastung und die Möglichkeit hierdurch die TA-Lärm 3.2J  s. A3 
anzuwenden, kann der zulässige Richtwert von 45 dB(A) plus 1 dB(A) möglicher Überschreitung - 
unter Berücksichtigung der Rundungsregeln nach DIN 1333 an dem Immissionspunkt AA einge-
halten werden. 

Folgt man den oben und nachfolgend aufgeführten Argumentationen, so besteht gegen die Errich-
tung der Enercon Anlage vom Typ E-82 E2 - in dem entsprechend bestimmten Betriebszustand in 
der Nacht - aus schalltechnischen Gründen keine Bedenken. 
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Diese Scha]limniissionsprogriose enth1t 44 Seiten und besitzt einen separaten Anhang mit weiteren 
Projektinformationen und Ergebnisseiten. Der Anhang umfasst 6 Seiten und 28 fluplex-Seiten. Die 
Prognose ist nur mit dem separaten Anhang verwendbar. 

Bi]lerbeck, 2606.2015 

Power of Nature - Windenergie 

£Ufl;;F21d rdERte . 

Mitglied im BVTE 

Die Weitergabe, Veröffentlichung und Vei-vie1fitigung der Prognose an Dntte ist unter Angabe des Zwecks nur mit 
schriftliebem Eirwerstndnis des Gutachterbüros Power of Nature - Windenergie gestattet. Ausgenommen davon sm± 
zum Zwecke der Prospektiening Weitergabe an Genehmiguogsbehörden sowie an die finanzierenden Banken. 
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3. Aufgabenstellung 

ääää• 

r dieser Schallimmissionsprognose, die 
us Ferschweiler, plant auf der Fläche der Gemeinde Lichtenborn, in der Ge-

markung Lichtenbom, im Flur 5 und auf dem Flurstück 86/50 eine Windenergieanlage. 

Die geplante VTmdenergieanlage ist vom deutschen Hersteller Enercon GmbH vom Typ E-82 E2, 
mit einem Rotordurchmesser von 82,0 m und mit einer geplanten Anlagerihöhe von 138,4 in. Die 
Nennleistung der E-82 E2 beträgt 2.300 kW. 

Bei dieser schalltechnischen Untersuchung wird die geplante Enercon Anlage im Betriebsmode 1 be-
trachtet, was für diesen Anlagentyp der offene Betriebsmode mit einer Nerinleistung von 2.300 kW 
darstellt. In der nachfolgenden Tabelle wird dies noch einmal für Tag- /Nachtbetrieb tabellarisch auf-
gefluirt. 

-- - 

Befriebsmode 
fAnlagenbezeichnung Tags Nachts 

1  (06.00 - 22.00 Uhr) (06.00 - 22.00 Uhr) 

L3yjg•,•702—E-•-8-2-»"w Fuch• ese BM 1 BM 1 
Tabelle 1: Betriebsmode der geplanten Windenergieanlage(n) 

• 0 
Im en des des Genehmigungsverfahrens benötigt die Luftaufsicht - um eine Anfrage bearbeiten zu 

0 können - die Anlagenkoordinaten als geographische Koordinaten. Aus diesem Grund werden die ge-
planten Koordinaten der Neuanlage in der nachfolgenden Tabelle im geographischen Koordinatensys-
tem mit dem Bezugssystem WGS 84 ausgegeben, die da wie folgt lauten: 

[Kdiiie'sytem - Geographisches Koordinatensystem (%VGS 845] 
[Anagenbezeichnunj'1---i Ost Nord 

LWF-dAio2TETFhi1ese_ 06°18'55,90" 50°06'5 1,73" 
Tabelle 2: geographischen Koordinaten der geplanten Windenergieanlage(n) 

Im Verlauf dieser Scliallimiiiissionsprognose wird zunächst der erweiterte Einwirkbereich der neu ge-
planten Windenergieanlage mit dem angesetzten Betriebsmode ermittelt. Hierbei wird untersucht, wel-
che der berücksichtigten Tmmissionspunkte im sog. erweiterten Einwirkbereich (Differenz Teilbeurtei-
lungspegel zum zulässigen Richtwert <15 dB(A)(s. Punkt 6, Einwirkbereichsuntersuchung)) dieser 
Windenergieanlage sich befinden. Ausschließlich die Immissionspunkte, die im erweiterten Einwirk-
bereich dieser neuen Windenergieanlage liegen, werden in der weiteren schalltechnischen Untersu-
chung betrachtet. 



! : 31 itLr.i: -•... 
wmaamergie 

Im Umfeld zur geplanten Windenergieanlage befinden sich noch weitere Windparks mit unterschiedli-
chen Bestandsaulagen. Diese bestehenden Windparks wurden ebenfalls hinsichtlich ihres erweiterten 
Einwirkbereichs in Bezug auf die relevanten Tnmissionspunkte der Zusatzbelastung untersucht Hier-
bei handelt es sich um die nachfolgenden aufgeführten Windparks mit diversen verschiedenen Aula-
gentypen. 

- Windpark Lichtenborn; am geplanten Standort 
- Windpark Mandersclieid südlich vom geplanten Standort 
- Windpark Arifeld südlich vom geplanten Standort 

Es wird bei der Auflistung auf eine detaillierte Typisierung verzichtet und auf die Seiten 12ff „Pro-
jektdaten-Oberblick" verwiesen. 

Die Überprüfung der einzelnen Windparks ergab, dass die Windenergieanlagen der Windparks Arzfeld 
und WP Manderscheid an den relevanten Tmmissionspunkten der Zusatzbelastung nicht relevant ein-
wirken (s. separaten Anhang). Aus diesem Grund werden die Windenergieanlagen dieser Windparks in 
der weiteren Berechnung nicht berücksichtigt 

Auch die Anlagen aus dem WP Lichtenborn wurden hinsichtlich ihres relevanten Einwirkens auf die 
für die Zusatzbelastung relevanten lmniissionspunkte untersucht Hierbei konnten insgesamt fünf von 

:C sieben Windenergieanlagen ermittelt werden, die alleine betrachtet relevant auf die relevanten Irrimis-
q d5 V1 siorispunkte einwirken und somit als Vorbelastimg berücksichtigt werden. Die restlichen Anlagen aus 

CL diesem VTmdpark werden hingegen nicht weiter berücksichtigt Eine exemplarische rechnerische Dar-
stellung erfolgt unter Punkt 7 „Eiuwirkbereichsbetrachttrng am aktuellen Standorr' für den Vf? Lich-

tenborJl 

An Hand der dargestellten Vorgehensweise unter Punkt 7 für den VTmdpark Lichtenbom kann mit IM-
tII  derjeweiligen Detaillierten Ergebnisse der weiteren Einwirkbereicbsbetrachtungen flur die zusätzli-

chen Wmdparks nachvollzogen werden. 

Als Vorbelastung werden in dieser Prognose somit diese fünf relevanten VTmdenergieanlagen aus dem 

Wiridpark Lichtenborn berücksichtigt 

Die Koordinaten und weiten Anlagendaten von den untersuchten Anlagen erhielt ich im Zuge einer 
förmlichen Anfrage nach dem Umweltinformationsgesetz vom Eifelkreis Bitburg-Prüm. 

Der Standort liegt im Eifelkreis Bitburg-Prüm in Rheinland-Pfalz 
Es sollen die Wohngebäude, die sieh in der näheren Umgebung zu den Windkraftanlagen befinden, auf 
die zu erwartende Belastung durch die Geräuschimmission hin untersucht werden. Dabei 
handelt es sich im Detail um die Tmmissionspunkte A bis AU, die im Lageplan auf Seite 7 genau fest-
gelegt und auf dem Projektdaten-Ubersichtsblatt (Seite 12) mit Koordinaten versehen worden sind. 
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Bei den betrachteten Immissionspunkten handelt es sich zum einen um Wohnhäuser, die teilweise 
land- bzw. forstwirtschaftlichen Betrieben angegliedert sind und im Außenbereich liegen und somit zu 
Dorf- Kern- oder Mischgebieten nach der BauNVO gehören. Sie unterliegen somit dem 
nächtlichen Richtwert von 45 dB(A). 

Im westlichen Randbereich von Liehtenhorn - ,somit den geplanten Aiilagenstandorten abgewandt - 
befindet sich ein Allgemeines Wohngebiet. Hierbei handelt es sich um das Bebauungsgebiet „In den 
Rosen". (s. hierzu Bebauungsausschriitt auf der nachfolgenden Seite). Bei der Berechnung wird fir das 
allgemeine Wohngebiet ein nächtlicher Richtwert von 40 dB(A) angesetzL 

;.iIsc  UM CO 
Abbildung 1: Ausschnitt Bebauungsplan Stadt Lichtenbom 

Die Aussagen über die Art der jeweiligen Bebauung erhielt ich,, ffil Form von Auszügen aus den ent-

sprechenden Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Sc1allimmissionsprognose flur Emissionen aus dem 

Betrieb von Windenergieanlagen nach der Richtlinie DIN 150 9613-2 erforderlich. 

Die Beurteilung der Immissionswerte erfolgt nach der Technischen Anleitung Lärm (TA-Lärm 

Fassung v. 26.08.98, in Kraft getreten am 01.11.99). 
In dieser Untersuchung erfolgten die Berechnungen flur die Nachtstunden (22:00 Uhr und 06:00 Uhr), 
da flur diese Zeit geringere Richtwerte gelten und mögliche Störgeräusche wie Autoverkehr, Flugbe-

trieb etc. nicht vorhanden sind. 
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Nach vorliegenden Informationen durch die zustindigen Ämter des Eifeikreises Bitburg-Prürn wird die 
schalltechnische Untersuchung eines Anlagenstandortes in Anlehnung an den Vorgehensweisen des 
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen durchgeflihrt Somit wird für den Standort Lichtenbom-
Fuchswiesen das Nordrhein-Westf1ische Verfahren in Anwendung gebracht. 
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4. Projektdaten Überblick 

Schall LichtenbcrnFuchswiesen Ag9eber: 

Bas!ard Freak-- Rd-Ffoz 

WindPRO version 2.9.285 Sep 2014 

2e.).2015 C8:7 11 

Poer of Nature - Wndener9ie 
Ar 40 
DE-48727 Berbeck 
02543 9304674 
Fürges. Jörg ier.fer55pmat1re.de 

24)25.201509:31/2.9.235 

BASIS - Projektdaten-Uberblick 
Berechnung: Projektdaten-Überbick 

Land: Cei1- d 

Karten 
Name 

ebc 15.000 
e:am T1B 

Assc TCP 50 Lctsbom 
L, ch  ges. 5323 
D )< e- 1:5.033 
He M=ch Tcp 50 

Formet 

Bma.-Dater 

Geo.Kata 

Pd 
C:LJSer&F2rtgaSPCWER CF 
C:'4JsesF21gesPOWER OF 
C:tU\F2tgesPOWER CF 
C:\UserF9rtges'POWER OF 
C:\UFtgesFCWER CF 
CC\F37geS'POWER CF 

MATUR-E-%•Vi,r.dPRZ 
NA -JU REWPRO 
KTREWtPRO 
NATUREAfldPRO 
NATUE.WdPRO 
NAURE/dPR3 

Standorerum: UTM ( r)-W3S84 ZES: 32 Ost 207.618 Nard: 5.554.713 

WEA 

WEA 02_E_Fs.7esa 
/(KA 01_E-ES 

WKA 0l_E-E8&e 
WKA 01_E-S_Maresc. 

V'JXA 026-63 
V/?(A 52_E-66_A'ed 

WKA 02E_E_Maers. 
W(A 03_E_EAre 

WKA C3_E_E_Maesch. 
VKA 3JD flL'c1terbam 

WA C4_E-&S_Ardd 
V/KA C4E-73L!-tarom 

V'JKA C5_E-85_kzfad 
A05_E_E_Lcterborn 
WKA c5_2_Azfe 

'VKA C3 6D T7_Uc3ter.bam 
WCA 07 6-53 ke' 

WKA 07_E-70_Ucter.bom 

UT2 (north)-WGSS4 Zone: 32 
Ost N Z Eesc -s 

303231 5.554.79.3 
3C8.8Z3 5.553252 
388.621 5.551.943 
307293 5.552.543 
305.560 5.553.494 
305.545 5.551.642 
307.313 5.552.725 
303.615 5251.324 
307.320 5.552.847 
307.279 5.554.575 
303.593 5.551.555 
307.343 5.554.591 
3C9.215 5.551.442 
307.270 5.554262 
303.487 5.551.794 
307.479 5.554.593 
307.132 5.551.810 
303.723 5.554.732 

423.0 t'EA.02 6-22... Neu 
532.6 riX.A 01 E-Er1...Eseed 
522.0 WKA 01 6-63.11... Es5ered 
531.5 .1<A 01 6-EI...   5ere. 
545.3 V.1KAC2 6.5311... Ee?d 
520.0 W)<A 02 6-651... E.r.1s5ee 
6222 lXXAO2 6-6511... 6Ysare.d 
522.7 t'<A 03 6.6311... E5ererd 
532.3 XKA 836.5311... e.'e2c 
523.3 1.'.XAE L.10 77... Es5eed 
535.0 W-KA 04 6-5.311... Exsteerd 
507.8 V.A 04 8-70 -. 
515.0 'KA 05 E-1.Ese.'e 
484.4 WKA 05 8-22 -. 
512.3 W) 88 E-62... 
533.6 WKA C. MD 77-
. 32- WKA C7 E_E3.Estes 
5172 V.'iCAC7 5-70 - Estas.-

Schall-lmmissionsort 

UT1 (north)-WC3584 Zone: 32 
Ost Nord Z Cbektame 

IP A 305.870 5.554.577 
IPAA 387.726 5.554.177 
IP AB 338.025 5.554.107 
IP AC 335207 5253.930 
)P AD 886.303 5.553.631 
3P AS 398.193 5.553.314 
P AF 307.523 5.555.613 

IP A3 307.763 525525.5 
IP AH 307.783 5.555.569 
IP Al 307.822 5.555.645 
IP Al 307.828 5.555.554 
1P AK 308.668 5.554.077 
IP AL 208.733 5254.031 
IP AM 288.722 5.554.843 
)P AN 308.761 5.554.C97 
1P AZ) 308.503 5.554.152 
IPAP 308.920 5254.164 
)P AC) 209.050 5.554.253 
IP AR 339.824 5.554.193 
1P AS 307.238 5.555.724 
IP A 7 307.499 5.555.524 
IP AU 307.552 5.555.519 
1PB 306.708 8.554249 
PC 303.636 5.554.457 
IP 0 386.659 5.554.443 

(1cr .zir r2chse S9?S)... 
e v ED r.x3(A,5 1Jemesycj19 £-322OAz.3' 0 Tat -'4555 9444.,.. F2 '455525444! e,7ze =Zerre c* 

(mj 
535,0 Htstraße 1. ts.'b3m (Ett1) 
507.8 Kcpsc.'etzter Straße 3,  
490,0 Kpsceder Straße 4. (Ml) 
543,3 Eue.".bru 2. LJaiter.tom (Ml) 
544,6 HatsraSe 29. L teorn (MI) 
549.2 )-!azzptstraße 28. (Ml) 
517,7 Fuclsw.ese 8. List5enb3m (Ml) 
539.1 Fcsese 9. Um (MI) 
537,7 F=ese 10. Uohtem (Mi) 
627,0 Fswese 11, Uohte.born (MI) 
5)24,6 Ft.'sese 12, Ltetcrn (Ml) 
533,0 Kcs:&d 4. Kcps:ed (MI) 

499.7 Kcpsce2d 5, Ko scled (MI) 
496.5 KC S.4e.'d 33. (Ml) 

500.6 Kcsed 6, Kcpscte!d (Ml) 
580,2 Kcpssted 11. Koced (MI) 
580,3 Kcsst.ed 13. cpsced (MI) 
497.8 Ksoid 19, Kcpsc.'1ed (Mi) 
494,4 Kcpsc!'2'd 15. Kcpsched (Ml) 
631.8 Puchswtese 13, LJa!Tte±OTTI (MI) 
512.0 FcI'.swtese 6. Lici-.tu±cm (M) 
537,6 Fstisese 7. L enborrz (MI) 
532,6 Fatstr36e 2. Liotenborn (M) 
532.1 Haptstraße 3. L te±orrt (Mi) 
530,5 5ciiustra6e 1. Lioi'.tenbcrn (MI) 

Cs1Jchtechtenbcrr% Ft1tate 1_5.030.bmi 
7K28.brr.i 

DpsL'wl.n TOP 50 Lic.nbn.brd 
Or.  ges. 5000.bmi 

Dto9Japs'JJa!5er'bcm'DTK SDTK5.5f 

WC- A-Typ 
Keer T)p 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

8.'ER0C< 8-52 E2.2.300 
EXER0N 6-6513.78-1220 
ENERCCN E-55113.70-1223 
EXERCCN E-Erla.70-tsco 
EN!ROCN 6.5318.70-1.880 
EXSRCON 5.531 2.70-1.800 
EN. ERCON 6-65113.70-1.308 
EXERCON E-6518.70-1.880 
ENEROON E.65'18.70-l280 
FHRL05R FL-Mtl77-1.500 
ENERCON 6-6513.70-1.880 
SNERCCN E-70 54-.2200 
EXERCON 5-651350-1280 
EIN, ERCON 6-82 62-2200 
EN E  E-32 62.2380 

F'L,'HRLÄNCER FL4.1377-t503 
ENERCON 5-53-200 
ENERCCN 6-73 64.2200 

Sa2-Greert Abstund 
Arrdsr.ing 

[m] 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45,0 
43,0 
45.0 
45,0 
45.0 
45.0 
43.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 
43.0 
45.0 
45.0 

Nenn. Rct:- 8"e 
)estn es'i' 
1k) 111 trn] 
2.300 82.0 133.4 

1.222 70.0 86.0 
1223 70.0 

1.820 70.0 85.0 
1233 70.0 85.0 

1280 70.0 93.0 
1223 70.0 58.0 
1.883 70.0 
12523 70.0 

1.500 77.0 
1.883 70.0 
2000 71.0 114.0 
1223 70.0 114.0 

2.300 32.0 138,4 
2.323 53.0 133.4 
1.533 77.0 180.0 
800 52.9 73.3 
2280 71.0 114.0 

Typ 

Fi=kt 

Ptnkt 

P:rnkt 
Ptnkt 

P'.okt 
P.r.kt 
Pun.kt 
F1rkt 
Ftnkt 
Punkt 
P.kt 
Funkt 

F.'rict 
Punkt 
Pkt 
Punkt 
Punkt 
Punkt 
Punkt 
PunJt 

58.0 

98.0 
38.0 
ICO.0 
95.0 



L.  

WindPRO version 2.9.285 Sep 2014 
- - - 

ic ar-

c 

sCCC 
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24.06.2015 093112.9.255 

BASIS — Projektdaten-überblick 
BengProkIdaten-Obeick 

...(Forrg vor. /e  er S&) 
U1Ti (raorth)-WG884 Zone: 32 

Ost Nord Z Ceksne Srerzxert Abstand Typ 
I-forder.g 

Im] (d8(A)] 
IP E 306.519 5.554.301 538,4 Shsaße 5, r.born (Ml) 42,0 P 
IP F 308.485 5.554.133 545.5 0orstraZe 7. Itenbern (MI) 4,5,0 Funkt 
IP (3 307.335 5.555.430 5152 Fucsxese 4. LJo!tenborn UM) 45.0 Punkt 
IP H 307.408 5.555299 514.1 Fi ese 5, L.encni (Ml) 45,0 Punkt 
IP 1 307455 5.555.377 507.7 Fu:sese 3, Ltenern (Ml) 45,0 Punkt 
IP J 337.400 5555.336 510,9 FL s'see 1. Ltenbom (MI) 45,0 Punkt 
IP K 307.426 5.555.329 508,7 F tsee2. Ltenborn (N 11 45.0 Punkt 
IP 1 339.572 5555295 453,9 CcrsaI3e 30, IC- r (M1) 45,0 Punkt 
IP Fv1 209.733 5.555.374 443.0 00 StFße 23. Zbtr9 (MI) 45.0 Punkt 
IP N 309.895 5.555291 427,5 Dcrstra5e 23, K'ietbur (MI) 45,0 Punkt 
IP 0 309.892 5.555.377 430,0 0crstraße 21, Kfrwenbur (MI) 45.0 Punkt 

IP P 305.723 5.553.267 545.7 E .IwuoI 5, U e±nrn (MI) 45,0 Punkt 
IP Q 335.779 5.553.915 543.7 EuSnbr,i 4, L e-born (MI) 45,0 Punkt 
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IP V 306.222 5.554.205 550.0 Im Bunert 6, L±tenborn (MI) 45,0 Punkt 
IP W 306.398 5.554.118 550,0 Kopsc&der Straße 1, Lcbte±om (Ml) 45.0 Punkt 
IP X 308.428 5.554.071 550,0 Dorstraße 12. L enbom (Nil) 45,0 Punkt 
IP Y 306.474 5.554.072 553,0 Dorstraße 13. Uchtenbomn (Ml) 45,0 Punkt 
IP Z 336.482 5.554.045 550,0 Kopscieder Straße 2, L 'tenbnrn (TUI) 45.0 Punkt 
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5. Basisdaten 
541 Schaffleistungspegel der Windenergleaniage(n) 

Für jeden Immissionspunkt wurde der Schalldrackpegei bei einer Aufpurikthöhe von 5 Metern ermit-
telt. Dies entspricht in der Regel der Höhe der ersten Etage. Kann hier bereits der erforderliche Richt-
wert eingehalten werden, so reduziert sich der Wert bei einer geringeren Aufpunkthöhe z.B. im Erdge-
schoss. 

Bei der Festsetzung der Scliallleistungspegel der bestehenden und geplanten Anlagen fanden die be-
kannten Anlagenpegel Anwendung. 
Nachfolgend ist nur der angesetzte Scha]lleislimgspegel der geplanten Anlagen - auf Gnmd der Viel-
 an zu berücksichtigenden Anlagen - aufgeflihrt. Die verwendeten Scha]lleistungspegel der vor-
handenen Windenergieanlagen ist dem jeweiligen- Berechnungsausdruck zu entnehmen. Hier stehen 
die Werte unterhalb WEA und „Schal/werte Name". 

inkl. KT L l( 

Geplante Wini!ppc,7iean!ae: 

L 
inkL KT u- K1 

Lw % NcnnTeiszimg 

bzw. maximal Pegel 
inkl. KT U. EI1 

E-82 E2/2300 kW 102,0 dB(A) 103,7 dB(A) 103,8 dB(A) 
Mittelwert auf NH 138,4 m 
aus Zusammenfassung 
KCE 211376-OLO1 
vom 14.10.2011 

In der Ausgabe der ‚ Technischen Richtlinien zur Bestimmung des Schalleistungspegels" (Herausge-
ber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Brurisbittel) wird gefordert, dass der Schalleistnngspegel 
für einen Windenergieanlagentyp im Intervall zwischen 6 m/s und 10 m/s in 10 m Höhe zu bestimmen 
und anzugeben ist. 

Als maiimale VTmdgeschwindigkeit ist hierbei diejenige zu wählen, bei der 95 % der Nennleistung 
erreicht werden (z.B. 9,7 m/s anstelle von 10 m/s). 

Diese Richtlinie floss auch in die Empfehlungen „Schallimmissionsschutz im Genehmigungsverfahren 
von Windenergieanlagen" des Arbeitskreises „Geräusche von Wndenergieanlagen" ein, nach der für 
ältere Windenergieanlagen, für die keine Messung des Schalleistungsspektrums bis zar Nennleistung 
vorliegt, ein Sicherheitszuschlag von 3 dB auf den vermessenen Wert bei 8 nils in 
10 m Höhe zu berechnen ist. 

Bei dem Sch llleistungspegel der E-82 E2/2300kW, sowie bei den bereits vorhandenen Windenergie-
anlagen, ist der obere Vertrauensbereich auf die Schallleistungspegel aufgeschlagen worden. 



Wdq 

‚ 

Die in dieser Prognose zu berechnenden VTmdenergieanlage vom Typ E-#2 E2 ist dreifach schalltech-
nisch vermessen worden. Die Vermessungen im offenen Betriebsmode (Betrieb 1) wurde mit folgen-
den Dokumentationen protokoffiert: KÖflER Consulting Engineers KG mit der Berichtsnummer 
KCE 209244-0103, Müller-I3BM GmbH mit der Berichtsnummer M95 777/1 und KO- ITER Consul-. 
tirig Engineers KG mit der Berichtsnummer KCE 211372-01.01. In dieser Prognosedokumentation 
wird die Messberichtszusannuenfassung der Fa. K(YITER Consuiling Engineers KG mit der Berichts-
nummer KCE 211376-01.01 verwandt. 

Auf Grundlage dieser Dreifachvermessung wurde eine Messberichtszusammenfassung (Berichtsnum-
mer-. KCE 211376-OLO1) angefertigt, worin die Produktionsstandardabweicbung IsJ ermittelt wurde 
und mit 0,4 dB(A) ausgegeben wird. Mit Hilfe der Produktionsstandardabweichung konnte der neue 
obere Vertrauensbereich für die E-82 E2 mit 2,1 413(A) (s. 8.38 39 „Qualität der Prognose) ermit-
telt werden. In der nachfolgenden Berechnungen wurde dieser Anlagentyp mit einem gemittelten 
Scha]lleistungspegel von 105,9 dB(A) (103,8 dB(A) + 2,1 dB(A)) veranschlagt. 

Bei den Bestandsanlagen im Windpark Lichtenborn-Fuchswiesen mussten zum anderen zwei Wind-
energieanlagen vom Hersteller Enercon vorn Typ E-70 mit 2.000 kW Berücksichtigung finden. Dieser 
Anlagentyp wurde 2005 mit einem Scballleistungspegel von 103 dB(A) genehmigt, wobei nach vor-
liegenden Informationen kein Sicherheitsaufschlag getätigt wurde. Bei dem Wert von 103 dB(A) han-
delt es sich um den garantierten Herstellerpegel der Fa. Enercon GmbH. Dieser Anlagentyp wurde in 
dem Zeitraum Juli 2004 bis Januar 2006 dreimal schalltechnisch vermessen und deren Ergebnisse in 
drei Vermessungsberichten dokumentiert. Auch bei diesem Anlagentyp wurden die Messberichte in 
einer Zusammenfassung zusammengefasst und die Produktionsstandartabweichung /st mit 0,2 48(A) 
ermittelt, womit der neue obere Vertrauensbereich von 2,0 dB(A) gemäß Vorgehensweise unter „Qua-
lität der Prognose ermittelt werden konnte. 

Nach Rücksprache mit dem zuständigen Amt des Eifelkreises Bitburg-Prüm findet für den Anlagentyp 
E-70/2.000kW ein Schallleistungspegel von 103,8 dB(A) - dieser Pegel setzt sich aus dem gemittelten 
Schallleistungspegel von 101,8 dB(A) (s- Messberichtszusammenfassung) plus  dB(A) oberer Ver-
tiauensbereichs zusammen in den Berechnungen Anwendung. 

Der Anlagentyp FL-MD 77 der Fa. Fuhrländer - hiervon existieren im Windpark Lichtenborn-
Fuchswiese zwei Windenergieanlagen — wurde gemäß Informationen des Kreises Bitburg-Prüm mit 
einem Sclia]lleistungspegel von 103,6 dB(A) berücksichtigt. Dieser Schallleistungspegel setzt sich aus 
dem Messpegel von 102,3 dB(A) plus eines Sicherheitsaufschlags von 1,3 4B(A) gemäß Genehmigung 
zusammen 

Bei den restlichen Windenergieanlagen wurde ebenfalls der jeweils gültige obere Vertrauensbereich 
berücksichtigt. Da es sich bei der Vorbelastung um eine Vielzahl verschiedener Anlagentypen handelt, 
möchte ich bzgL des angesetzten oberen Vertrauensbereichs auf die jeweiligen Berechnungsausdrucke 
verweisen. Hier wird der jeweilige Pegel g1. oberen Vertrauensbereich (s. 8.38-39 „Qualität der 
Prognose") unter „Schallwerte" ausgewiesen. Außerdem ist anhand dieser Ausweisung ersichtlich,, 
welche Anlagen mit dem zusätzlichen Aufschlag von 3 dB(A) versehen worden sind. Grund hierfür 
sind veraltete Messberichte, worin der Schallleistungspegel nur bei einer Windgeschwindigkeit von 
8 m/s bestimmt und dokumentiert wurden (s.- letzten Absatz vorheriger Seite). 
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52 Berechnungsgrundlagen 

Gemäß TA Lärm vom 26.O&98 (in Kraft geireteu am 01 11 98) sind für nicht genehmigungsbedürfti-
ge Anlagen (nach BlmSchCi) sowie für genehmigungspflichtige Anlagen nach dem BImSchG bei 
mehr als zwei Wmdenergieanlagen Schallausbreitungsberechnungen gemäß DIN ISO 9613-2 durch-
zuführen, um eine Prognose über die Einhaltung der Tmmissionsrichtwerte nach Nr.6.1 der TA Lärm 
abgeben zu können. 

Diese Berechnungsvorschrift wurde in der vorliegenden Untersuchung angewandt 

Folgende Parameter für die Dämpfungsberecbnung wurden angesetzt: 

Bei schalltecirnischen Vermessungen von VTmdenergieanlagen durch § 26128 B1mSchG akkreditierte 
Messinstitute wird meistens der Abewertete Schallleistungspegel, in selteneren Fällen werden auch 
die Oktavbandbezogenen Werte ermittelt In dieser Prognose werden die A-bewerteten Pegel zu Grun-
de gelegt-

Es 
f19  werden Dämpfungswerte bei einer Bandniitten equenz von 500 Hz und den für diese Frequenz 

günstigsten meteorologischen Scliallausbreiturigsbedingungen bei einer, Temperatur von 10°C und 
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 70% angenommen. 
Der Luftdämpfungskoeflizient beträgt somit 1,9 dB/k—m (lt. Tabelle 2 DIN 150 9613-2). 

 die Berechnung der Bodendmpfung wird das alternative Verfahren gemäß Nr. 732 der DIN 180 
9613-2 angewandt 

Hierbei ist: 
h: Nabenhöhe der Windenergieanlage 
hr: Höhe des Aufpunktes (5 m) 

Dämpfung durch Abschirmung bzw. weiterer verschiedener Ursachen (Bewuchs, Bebauung etc) blei-
ben unberücksichtigt 

Der meteorologische Korrekturfaktor wurde in der Berechnung berücksichtigt 

Der wird lt. DIN 150 96l32 wie folgt bestimmt: (h.s, 
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Grundlage dieser Schalluntersuchung sind Lagep1ne nach Vorgabe des Aufhaggebers, sowie weitere 
projektbezogene Angaben des Auftraggebers. 
Die Standorte der Jinrnissionspunkte wurden auf Basis der D1X 5 eingegeben und die Position mit 
dem Onlinekartenwerk des Landes Rheinland-Pfalz (www. 
h • :llmai 1 .naturscbiltLrl' de/ma .server lanis abgeglichen. Mit dem gleichen Kartenwerk wurden 
die postalischen Anschriften der jeweiligen Wohnobjekte ermittelt und ins Projekt übernommen. 

Die Orographie des Geländes wurde in Form von einem digititisierten fiöherilinieamodeli in der 
Ausbreitungsberechnung mit berücksichtigt Hierzu wurden die Höhenlinien auf der Topographi-
schen Karte 1:50.000 in 10 m Schritten digital erfasst. Dies erfolgt in einem Umkreis von 6.000 m 
um das Zentrum der VTmdenergieanlagen. 



53 Definition der Immissionswerte 

Die Beurteilung der nach den Berechnunegsvorschriften der Richtlinie DIN ISO 9613-2 errechneten 
Schalldruekpegeln an den linmissionspunkten, erfolgt nach den Imniissionsricbtwerten, die in der TA-
Lärm festgelegt sind 

In der TA-Lärm (Abschnitt 61, Im sionsrichtwerte) heißt es: 

"Die Imniissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen für Immissionsorte außerhalb von Ge-
bäuden 

42 
40 C r 

444 

4 44 

444 4 

444 

4 4 

a) in Industriegebieten 

b) in Gewerbegebieten 

c) in Kemgebieten, Dorfgebieten 
und Mischgebieten 

d) in allgemeinen Wohngebieten 
und Kieirisiedlungen 

e) in reinen Wohngebieten 

f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser 
und Pflegeanstalten 

70 dB(A) 

tags 65 dB(A) 
nachts 50 dB(A) 

tags 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

tags 55 dB(A) 
nachts 40 dB(A) 

tags 50 dB(A) 
nachts 35 MA) 

tags 45 dB(A) 
nachts 35 dB(A) 
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5.4 SchaHdruckpegelgraphik 
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6. Einwu-kbereiehsuntersuchung al]gcmein 

Bei der Untersuchung des Einwirkbereichs wird der Punkt 2.2 der TA-Lärm überprüft, worin es heißt: 

2.2 Einwirkungsbereich einer Anlage 

Einwirkungsbereich einer Än/age sind die Flächen, in denen die von der Anlage ausgehenden Geräu-
sche 

a) einen Beurteilungspegel verursachen; der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche 
maßgebenden Immissionsrichtwert liegt.  

Diese Einwirkbereichsbetrachtung fand auch im VTmdenergieerlass NRW von 2005 Berücksichtigung, 
worin es heißt: 

Bei Anwendung der lrrelevanzregelung der Nr. 3.2.1 TA Lärm ist zu beachten, dass eine  Vielmhl  
von Einzelarilagen,, die auf einen Jmmissionspunkt einwirken, zu einer relevanten Erhöhung des Im-
missionspegels führen können. In diesem Fall ist eine Sonderfallprüfung durchzuführen. ... Dies kann 
im Einzelfall sogar dazu führen, dass auch Anlagen in der Prognose berücksichtigt werden müssen, die 
einzeln betrachtet den Immissionsrichtwert an bestimmten Aufpunkten um mehr als 10 dB(A) unter-
schreiten (Nr. 2.2 TA Lärm)." 

Die Veröffentlichung des Erlasses und dessen Aussage zur Irrelevanzregelung führte dazu, dass eine 
offizielle Anfrage an das MUNLV hinsichtlich Vorgehensweise zur Irrelevanzregelung gestellt wurde. 
Die Anfrage wurde am 22.11.2005 in der Dienstbesprechung zu „Grundsätze für Planung und Geneh-
migung von Windkrafan1agen" unter der Frage 10 gestellt und beantwortet Hierzu heißt es wie folgt: 

„Frage 10.- Ziffer 5.1.1 Absatz 4: Berücksichtigung von Anlagen außerhalb ihres Einwirkungsbe-
reichs 
in dem Windenergie-Erlass wird ausgeführt, dass im Einze fal1, wenn eine Vielzahl von 
Anlagen auf einen Iminissionspunkt einwirken, im Rahmen einer Sonde rfallprüfung auch 
Anlagen in der Prognose berücksichtigt werden müssen; die einzeln betrachtet den 
Immissionsrichtwert an bestimmten Aufpunkten um mehr als 10 dB(A) unterschreiten. Die 
Gesamtbelastung durch alle Anlagen darf nicht zu einer Überschreitung der 
1mmisiousrichIwerte um mehr als 1 dB(A) führen. In diesem Zusammenhang stellt sich die 
Frage, wo die Schwelle liegt, bei welcher die Zusatzbelastung auch unter Berücksichtigung der Viel-
zahl von Anlagen im Hinb/ick aufden Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist Kann ein „er-
weiterter Einwirkungsbereich" angegeben werden; außerhalb dessen Anlagen auch im Rahmen einer 
Sonderfallprüfung nicht berücksichtigt werden müssen? 

Antwort: 

Anlagen, welche den Immissionsrichtwert einzeln um mehr als 15 dB unterschreiten, brauchen auch 
im Rahmen einer Sonde rfallprüfung nicht berücksichtigt werden. Da bei einer Unterschreitung des 
Jmmissionsrich(wertes von mehr als 15 dB im Regefiill davon ausgegangen werden kann, dass keine 
wahrnehmbaren zusätzlichen schädlichen Umwelteinwirkungen erzeugt werden (3.2.1 Abs. 5 TA 
Lärm)-- 



- 

7. Einwirkbereichsuntersuchung am aktuellen Standort 
7.1 Zusatzbelastung durch geplante Windenergieanlage(n) 

Schall Lichtenborn-Fuchswiesen 

DECIBEL Hauptergebnis 
Berechnung: 

Co- taf-erbe PTccSe rac1i TA-Ur. / 0N 150 5513-2 

Azgebe 

Eeszd Prcie' Rrd-Fzz 

Die Berearmg basiert auff der b erna1ieaei Ncrrn 1505813-2 
Acustfs - Ate aton cf so'-rd &.zrt-.g prapaga.-, cutdccrz" 

Lautester Wert bz 95% Nt-g 
Faktor fr Meteoraicgscie.i Dmp soefziat. Co-- 2,0 dB 

De g0te Nacht.-1rns rthteerte sr4 e rea?sd TA-Lrn, 
festgese auf., 
trdistrieetet 70 dB(A) 
Darf.- t.-d Misgebiet. Aßeberet 45 dB(A) 
Rees W'ebiet 35 dE(A) 
Geverbegebiet 50 d9(A) 
AZge--r-ez,-= Wcebtet 40 d9(A) 
Kur- und Feriereb!et 35 dB(A) 

WEA 

PZ= Z 
tETp 

T 

IPA  
C) 

- 

o:1PE 

---.-----

WIndPRO version 29285 

) Neue WEA 

£ffL' oi ea-.i MI 
Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 

SchaT1.-to -nIss!or.sort 
Ka.-r.e 
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1  A  
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Kw.  6, Kapsc?.ed (MA) 
Kapsa. 11. KzpmNee (MI) 
Kcpscl-eid 13, Ksc.d (Ml) 
Kosc?eid 19, Kapsaied (MI) 
Kcpscl-&d 15, Kcpsai'.ed (Ml) 
Fuclsiese 13, ebarn (MI) 
Fuc'sdese 6. Llsaom CM 1) 
Funese 7. Liet6saborn (MI) 
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339.870 5.554.577 535.0 5.0 45.0 
337.735 5.554.177 507,8 5.0 45,0 
338.025 9.554.107 420,0 5,0 45.0 
305.837 5.553.933 543,3 5,0 45,0 
335.503 5.553.601 544,6 5,0 45,0 
335.153 5.533.814 549,2 9,0 45,0 
307.523 5.5.55.613 517.7 5.0 45.0 
307.760 5.555.665 609.1 5,0 45.0 
307.733 5555.859 507,7 5,0 45,0 
307.822 5.555.646 607,0 5.0 45,2 
337.828 5.555.684 534,6 5,0 45,0 
308.625 5.554.077 500,0 5.0 45.0 
303.733 5.554.531 459,7 5,0 45.0 
308.722 5.554.543 455.5 5,0 45.0 
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28,4 
29,8 
25.2 
:54.3 
35,5 
362 
35.0 
56.3 
27.5 
25,8 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Je 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

 1 
W0 M7t-.-Z-be V= 5afA5 ? s.saae O, 0422tAaa'j 0 7. 45 92 21544 44.Amr -45553544 45 e'a -.er4 



N 

IN 

Schall Lichtcnborn-Fuchswiesen Acgg 

Bes'z pT;:'e;ct -Pe.z 

Wdcnr 

WindPRO version 2.9.285 Sep 2014 

24.03.201504712 

PowerofNatur - Wmdererge 
Aerorf 40 
DE-48727 E.erbeik 
02543 9304674 
F5rtgea, Jrg Ijrre4e 

2405.201509:462.9.285 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: ZusatzbestungfErnwrkberch(1xE-82E2/23OOkW/138,4mNH) 
_(Fce,r vn IezS'ei3e) 
Schall-!nrnIssionsort I.flT3 (nor)4S34 2ore: 32 Anforderungen EeurtiIungspegeI Anforderungen erfimt? 
Nr, Nare Ost Nc:*d Z sth&I Von WEA schal 

[rn] [n tc53A)] 
IP N Dc s..-..ße 23. 'g ( J3) 339.5555-555-291 427,5 5,0 45,0 24,6 Ja 
IP 0 Dcsae 21, Cer.Sg (.i3) 309.552 5.53537T 430,0 5,0 45,0 24,5 Ja 
IP P Eor.!, 5. L-b (MI) 305.723 5.853.837 545.7 5,0 45,0 20,2 Ja 
1P (2 Ei'.hh 4, L rbrn () 335.779 555a515 543,7 5.0 45,0 20,6 Ja 
IP R Im Bgart 12, enbn (!iU) 3C6.123 5.554.145 544,2 5.0 45,0 23,3 Ja 
1P 5 In B.ner 10. Ucl.ter.on (?41) 306.172 5.554.171 548,9 5,0 45,0 23,8 Ja 
1  T In da  - cer 11 ,  L snbcn (WA) 335.097 5.884205 549,4 5,0 43,0 23.3 Ja 
IP 1J Li den Rceen 3, L'cenbm (WA) 305.092 5.554.229 8.50,0 5.0 40,0 23.3 Ja 
IP V Im 6, Lcanbcrn (MI) 336222 5.554205 550.0 5,0 45.0 24,3 Ja 
IP W K "'der Se 1, ltenbern (MI) 336.353 5.934.118 883,0 5.0 45,0 25,5 Ja 
IP X 0ctsbz2e 12, IJc)'5er.crn (LU) 305.428 5.554.071 950,0 5.0 45.0 25.6 Ja 
IP Y Dcrfs&e5a 13, LJ"_htar±om (MI) 306.474 5.554.072 553.0 5,0 45,0 25,9 Ja 
1  Z K - eda'Sae 2. Lc.'tsr.bc.'ri (LII) 336.432 5.884.045 550,0 5,0 45,0 25,9 Ja 

Abstände (m) 
WE 

SchaJ'r.ssc.".scrt WEA 02EFe 
IPA 1231 

IP AA 710 
IP AB 693 
IP AC 2434 
IP AD 2143 
IPAE 2124 
IPAF 988 
IP AG 
[p AH 
1P AI 887 
VPAJ 921 
IP AK 949 
IP AL 969 
IPAII 950 
IP AN 977 
IP A0 1043 
JPAP 1052 
IP A0 1112 
IP AR 1120 
)p AS 957 
IPAT 930 
]p AU 855 
IPB 1355 
IPC 1455 
IPD 1484 
1PE 1639 
PF 1727 
IPG 978 
!PH 904 
IPI 853 
‚PJ 883 
IFK 843 
!PL 1572 
IP m- 1750 
IPN 1830 
IP 0 1801 
IPP 2535 
IPQ 2466 
IPR 2037 
IPS 2009 
PT 2071 
IFU 2065 
IPV 1552 
IPW 1815 

): -.PR0, £..V sfA. Naa jerress 3 Tc 54-. Fa " 5 SS354 4 e.r'-t 'oemc 

925 
921 



WindPRO version 2.9.285 Sep 2014 

Schall Lichtenborn-Fuchswiesen 

Br.d Prekt Ra-P!z 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: 

IezSrS&t) 
WEA 

Sc-1rscscrt WEA 02_E-S2_Fe5e 
IPX 1805 
IPY 1764 
IPZ 1767 

24.06.2015064713 

Poer of Nature - Wincenerge 
Aiedorf 40 
CE-43727 Bertek 
02543 9304674 

  Jörg / 
E 

24.06.2015 C9462.925 
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7.2 Einwirkbereichsuntersuchiing ZUSRIZbeIaStUILg" Auswertung 

Die Überprüfung des erweiterten Eiuwirkbereichs wurde für die verwendeten Immissionspunkte 
durchgefiihrt. Gleichzeitig handelt es sich bei einigen  ssionspunkten um mögliche maßgebli-
che Immissionspunkte, an denen am ehesten mit einer Uberschreitung des zulässigen Richtwertes 
zu erwarten ist (TA-Lakm unter Punkt 2.3). 

Nachfolgend werden die Immissionsorte aufgelistet, die im erweiterten Eiuwirkbereich der neu 
geplanten Windenergieanlagen liegen: 

- IP A „Hauptstraße 1, Lichtenborn (Ml)" 
- IP AA „Kopscheider Straße 3, Lichtenbom (Ml)" 

IP AB „Kopseheider Straße 4, Lichtenborn 
- IP AF „Fuchswiese 8, Lichtenbom (WY" 
- IP AG „Fuchswiese 9, Lichtenbom 
- IP AH „Fuchswiese 10, Lichtenborn 

IP Al „Fuchswiese 11, Lichtenbom (Ml)" 
- IP AJ „Fuchswiese 12, Lichtenbom Mpr 
- ]P AK „Kopscheid 4, Kopscheid (Ulr 
- IP AL „Kopscheid 5, Kopscheid (M1 

IP AM „Kopscheid 3a, Kopscheid (MT)" 
IP AN „Kopscheid 6, Kopscheid (Ml)" 

- IP AO „Kopscheid 11, Kopscheid (glyr 
- IP AP „Kopscheid 13, Kopscheid 
- IP AQ „Kopscheid 19, Kopscheid (NEW" 
- 1P AS „Fuchswiese 13, Lichtenbom 
- IP AT „Fuchswiese 6, Lichtenbom 
- IP AU „Fuchswiese 7, Lichtenborn (MIY" 

IP, G „Fuchswiese 4, Lichtenborn Odlr 
IP H „Fuchswiese 5, Lichtenborn 

- IP 1 juchswiese 3, Lichtenborn (Ml)" 
- IP J „Fuchswiese 1, Lichtenborn (MIY' 
- II' K ‚ Fuchswiese 2, Lichtenbom (MI)" 

Das Berechnungsergebnis ergab, dass die geplante Enercon Anlage auf die oben benannten 23 
Tmmissionspunkte relevant einwirkt. Somit missen bei der weiteren Scha]limrnissionsbeurteilung 
des Standorts Lichtenborn-.Fuchswiese nur die vorweg aufgeführten Aufpunkte betrachtet werden. 

Auf der nachfolgenden Karte sind die Einwirkbereichsgrenzen der jewefligen Wohngebiete gra-
phisch noch eirinial aufbereitet worden. Demnach charakterisieren die 150-Linien die einzelnen 
Einwirkbereichsgreuzen in Abhängigkeit von den zulässigen Richtwerten (Dorf-, Kern- und 
Mischgebiete (45 dB(A)), Allgemeine Wohngebiete (40 dB(A)) und Reine Wohngebiete (30 
d13(A»). Einw*kbereichsgrenzendefinitiorn 

• Dorf-, Kern- und Mischgebiete mit rot, Beurteilungspegel 30 dB(A) 

• Allgemeine Wohngebiete mit grün, Beurteilungspegel 25 dB(A) 
• Reine Wohngebiete mit lila, Beurteilungspegel 20 dB(A) 



L --
-.1 

Befindet sich ein Immissionspunkt mit dem maßgeblichen Richtwert innerhalb der jeweiligen 
Kreisfläche, der Beurteilungspegel ist demnach größer als der Wert für die Einwixkbereichs-
grenze, so wäre die betrachtete Anlage an diesem Tmmissionspunkt als Relevant anzusehen 
(s..Darstellung auf Seite 26). 

Unter dem Punkt 7.4 „Karte mit Schall Isolinien (nicht maßstäblich); Irrelevanzgrenze 30 dB(A)" (s. 
Seite 27) wird das vorangegangene Ergebnis graphisch dargestellt 
In dieser Kartendarstellung fehlt im nördlichen Bereich ein Stückchen DTK 5 Karte und hinterlegt 
somit nicht vollständig die Schall-Isolinien. Jedoch zeigt die vorweggeschaltete Topographische 
Karte sowie das Onlinekartenwerk des Landes Rheinland-Pfalz 
(http ./hn2pl-,natul•sg"hutz-,rlp-de/rna ner lani  keine weiteren Wohngebäude in diesem fehlenden 
Ausschnitt. 
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Schall Lichtenborn-Fuchswesen Aer. 

Besard pt -2-p 

DECIBEL Hauptergebnis 
Berechnung: Einwirkbereich WP Lichtenborn an relev. IFs 

Deaere Prgcse rach TA-Urm 1 DIN 150 9613-2 

Die B'g ba cl at der terra a'' Ncrni 1509613-2 
Accstcs - Aea of scurd drg pa  cdors 

Lautester Wert s 95% Ne -estzg 
Faktrf3r Mete.rcr4scien Därnp skcefzst. Co-. 2,0 dB 
Die g3ei Na rtterte std epreched TA-Urrn 
fesezta 

lseeet 70 dB(A) 
Dorf- urd Mschgebiet. Außerbere 45 dB(A) 
Res Wchgebet 35 dB(A) 
Geerbe9ebiet 50 d6(A) 
A:gerneLes Wcgebet 40 dB(A) 
KT- urd Ferierebet 35 dB(A) 

WEA 

z 

SA -. 

EI c. 
.c !.& i  

c.cc#.c&Dk iz 

!s& cizs4-

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schafl-nmiss1ortsort 
Nr Kaa 

IPA H'psa3e 1. Ld ‚ccrc (; J) 
JF AA KcperS'aßa 3, L er.,o-n (el) 
IP AS Kcpsee- 5aOe 4, Uc rbc.n (MA) 
IP AF F.ci'sese 8, Lc t&bcn (MI) 
IF AS Fucieese 9, Lere (Mi) 
IP AH F-cese 10, Lcr.n (MI) 
IP Al Ec.sese 11, U tercborc (M1) 
!PAJ Fcc?ese 12, Licecrn (Mi) 
IP AK Kcsc'-ed 4, K scFed (Mi) 
IP AL Kcpscie 5, K sched (Mi) 
IP AM Ke c3'scf 3a. Kcpsched (Mi) 
IP AN t(. 6, K s'-,ed (MI) 
IPA0 Kocse11.Kcsd(Mi) 
IP AP Kcpsc±e 13, Kc -''d (Dii) 
IP AC Km-,m--=t22 19, Kcscad (Mi) 
IP AS Fe 13. Lbc-cc (Ml) 
IP AT F.c-ese 6. 
1  AU Fdstciese 7, (Mi) 
IP G F.ci'sese 4. i 

IP H Fcst'iese 5, Lec±crcc (MI) 
IP 1 Ftchsciese 3. L ar.borc (Ml) 
IP J Fese 1, Lbcr, (Ml) 
IP K F2.sase 2. abcc (Mi) 

25c5.2015 12:23/1 

Power of Nature - Wndenerge 
Atiendocf 43 
DE-43727 Berek 
02543 9334674 
Fartses, Jerg 1efcertpoerr-aw-ede 
201512:77292S5 

'!PA. •-

klnzenber 

-lp - 3 v• - QX : ;AB 
ir-

ccc? 

Msab 1:50.COO 
* E stererde WEA a 

43 cc- • c cZc c4-k 

rz== 21 
F-.-•la..; "..'?-.c 2c= cc.: 

ci: ccc: 

t - 'cc.c -i taa 

;cccca 

• '- -J_ -_ 
Mancleicsch 

U7U (nor h)4r.'0$44 Zone: 32 Anfordeniagen 6eureUungspeeI Anforderungen erf00t? 
Cal Na-d 2 A-5ice Sc Vocc WEA schzi 

t) [c) (dB(A)] [dBA)] 
506.870 5.554.577 535,0 5.0 45,0 44,0 Ja 
337J35 5.554.177 507,6 5,0 45.0 45,7 Mein 
338.029 5.554.107 4.55,0 5,0 45.0 43.4 Ja 
337.623 5.555.513 517,7 5,0 45,0 40,1 Ja 
307.763 5.555.655 539,1 5,0 45,0 39,8 Ja 
307.763 5.555.659 537,7 5,0 45.0 35,7 Ja 
307.522 5.555.646 507,0 5,0 45,0 40,1 Ja 
307.828 5.555.634 504,6 5,0 45,0 39,4 Ja 
308.698 5.564.077 533,0 6,0 45,0 38,9 Ja 
335.733 5.554.051 459,7 5,0 45,3 33,6 Ja 
308.722 5.554.043 495,5 5.0 45,0 33,3 Ja 
308.761 5.654.057 503,6 5,0 45,0 39,0 Ja 
3083 5.554.152 505,2 5,0 45.0 33$ Ja 
338.920 5.554.164 503,3 5.0 45.0 39,0 Ja 
309.050 5.564.253 497,8 5.0 45,0 35,5 Ja 
307.338 5.555.724 931.8 5,0 46,0 35,3 Ja 
307.455 5.555.524 512,0 5,0 45,0 41,1 Ja 
307.552 5.555.519 507,6 5,0 45,0 41,5 Ja 
307.335 5.555.430 5152 5,0 45.0 41,1 Ja 
307.406 5.555.355 514.1 5,3 45,0 45,2 Ja 
337.455 5.565.377 637,7 5,0 450 43,0 Jr. 
307.430 5.695.336 510,9 5,0 49,0 43,1 Ja 
307,426 5.555.329 933,1 5,0 45,0 43,4 Ja 

V.9, e cacE43 -a-.caA/5. J' J eacaj2 cK-;220Aa; 3. Tec +a55 544 44 a'45 SS 354445 egca5 
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Schall Lichtenborn-Fuchswjasen 

Besa.d Przot R-Pz 

DECIEL — Hauptergebnis 
Berechnung: Einwlrkbereich WP Uchtenborn an relev. lPs 
  ...-

Abstände (m) 

WindPRO version 2.9.285 Sep 2014 

26.ca2üls 12:23/2 

PoverofNattre inenere 
Auer.dcrf 40 
DE-48727 Eerbeck 
02543 9304874 
FC res. J0r9 
2606201512-772.9.235 

1 

WEA 

&!rrsrosøi1 WKA WKA 02_E-66 WKA 03 MD M<A WKA XA OSMD WKA 
013-66 7_Ltor 04_E-70 ' r.bcr C5E2_LOrn 771bite±r 07_E-70_Ltern 

n n 
Im  1326 1172 421 

IPAA 1295 1314 676 
IPAB 1470 1527 938 
IPAF 2461 2353 989 
IPAG 2585 2496 1101 
IPAN 2593 2510 1114 
IPA! 2592 2507 1113 
!PAJ 2629 2544 1149 
IPAK 2043 2140 1540 
IP AL 2077 2174 1570 
IPAM 2051 2152 1575 
IPAN 2109 2205 1591 
IPAO 2258 2355 1703 
IPAP 2281 2378 1719 
IPAQ 2436 2530 1821 
IPAS 2670 2534 1139 
IPAT 2339 2262 877 
IPAU 2320 2277 887 
IPG 2236 2117 757 
PH 2223 2111 735 
IPi 2215 2109 724 
IPJ 2161 2050 672 
IPK 2160 2053 670 

977 
524 
613 
975 
577 
920 
955 
593 
1055 
1081 
1034 
1093 
1139 
1202 
1287 
1033 
900 
877 
895 
330 
787 
720 
760 

1051 607 1919 
737 436 1124 
810 632 931 
791 1038 1539 
771 1174 1388 
772 1154 1372 
746 1173 1323 
783 1211 1350 
1169 1303 659 
1191 1334 651 
1210 1337 630 
1201 1356 633 
1274 1473 530 
1283 1453 582 
1347 1553 547 
am 1252 1371 
724 858 1509 
694 986 1462 
752 915 1602 
EEC 876 1531 
631 851 1477 
639 813 1510 
616 804 1434 

e Fi - A-; C. Tct 4o E44 F=o 45 Sf3544 4 eo oe=:o 



76 Einwirkbereichsnntersuchung „WP Lichtenborn" Auswertung 

Bei dieser Einwirkbereichsbetrachtung wurden die bestehenden Windenergieanlagen des WP Lich-
tenborn - es handelt sich hierbei um einen Windparktuit insgesamt sieben Windenergieanlagen - 
berücksichtigL Dies fihrt dazij, dass die Ermittlung der jeweils relevant einwirkenden Windener-
gieanlagen erschwert wird. Um die einwirkenden Anlagen aus dem Pool von Anlagen ausfiltern zu 
können,, wurde für jeden relevanten Immissionspunkt die detaillierten Ergebnisse dieser Berech-
nungsvariante (s. Anhang, WindPRO Ergebnisseite ‚ Einwirkbereichsuntersuchung WP Lichten-
born) analysiert. Hierbei wurden die Windenergieanlagen herausgearbeitet, wo der jeweilige Teil-
beurteilungspegel eine kleinere Differenz zum zulässigen Richtwert aufwies (Spalte 6 „Berechnet 1 
fdB(Aff4; ) als 15 dB(A) (iffelevanzlaiterium). Bedingt durch die Anzahl an relevanten Immissions-
punkten der Zusatzbelastung in diesem Projekt, wird an dieser Stelle die Betrachtung der detaillier-
ten Ergebnisse nur exemplarisch für den Immissionspunkt IP AA „Kopseheider Straße 3, Lichten-
born ()&)" durchgeführt. 

5chail-Irnrnissionsort 1  AA Kopschii  Straße i, LichLen born (1I) 

WEA Laulcster Weit bis 95% Neruieistimg 
r. Absta-d S:aeg Rea m Sar Berec2et LWA D Adv Aan Agr Aber Abs A C ret 

(rn] (!] (r] [d6(A)] (dB(A)] [dB] (d8] fdB] [d8J [dB) 1d8] [dB] [d8] 
WKA 01_E-66 1.200 t3C3 413 Ie 26,3$ 104,6 3,01 73,28 247 4,80 0,00 0,00 80,85 0.60 
WKAO2 E-66 1314 t319 425 Ja 2728 IC&5 3,01 7340 2,51 368 0,00 0,00 79,80 0,53 LYWA O3jD77Lt676585 8J38 34J 102,6 3 CO 6772 130 1,25 0 CO 000 70,26 0 CO 

WKACd E-7OL'crerberi524 536 3j 1638 2,58 6558 102 0,W 003 0 CO 6659 000 
WKA 05 E-82L : iteniern37 745j≥6 Ja 37 63 1059 3 CO 6845 1,42 1,41 003 0 CO 71,27 000 

WKA 445_j 7J 103--- 6 2,89 6358 085 000 003 0 CO 6482 003 
%'jAO7_E-7OLteribern 1.184 1.183 85,4 Ja 29,12 103,8 3,01 72,51 2,26 2,32 0,00 0,03 77,05 0,00 

Se 45,74 

Abbildung 2: Debilherte Ergebnisse für IP AA „Kopseheider Straße 3, Lichtenborn(M1y' - 

Mit Hilfe dieser Vorgehensweise konnten die relevanten Windenergieanlagen herausgefiltert werden. 
Diese Vorgehensweise wurde für alle relevanten Imrnissionspunkte durchgeführt. 

Die Einwirkbereichsbetrachtung für die Windparks Arzfeld, Manderscheid und Lichtenborn ergaben, 
dass nur WinderiergieanLagen aus dem  Windpark Lichtenbom das Kriterium des erweiterten Einwirk-

bereichs (s. hierzu S. 20; ‚Einwirkbereichsbetrachtung Allgemein) teilweise nicht einhalten können. 
Die Maschinen aus den beiden anderen Windparks liegen mit Ihren Teilbeurteilungspegel an den rele-
vanten Inimissionspunkten der Zusatzbelastung teilweise weit unterhalb der „irrelevanzgrenze" von 30 
dB(A) für Dorf-, Kern- und Mischgebiete bzw.. 25 dB(A) für Allgemeine Wohngebiete. 

Die Auflistung der relevanten Windenergieanlagen erfolgt an Hand der KurzbezeicbnungfAnwender-
kennung: 

WP Lichtenborn: 

- WKA 03 _MD 77Liehtenbom 
- WKA 05E-82_Lichtenbom 
- WKA 07E-70Lichtenborn 

- WKA 04E-70_Liehtenbom 
- WKA O6 MD 77_Liehtenbom 

Somit werden die oben benannten fünf Anlagen in der weiteren Betrachtung als „Vorbelastung" mit 
berücksichtigt. 



8. Vorbelastung (an relevanten Immissionspunkten) 

WindPRO version 29.285 Sep 2014 

Schal] Lichtenborn-Fuchsviiesen 

Bdesd Pet ea-d-Pfa 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Vorbelastung (re!ev. Bestands-WKAs) an relev 1P's 

Cet?erte Prcgcse rach TA-larm / DIN 150 5513-2 

Ce Berecr.g baser1 aLl der -ae rr 250 5813-2 
Accust - Atteua oirsoud duig praati c'tccr 

Lartaster Wert bs 95% Reruestig 
Faktrw für Meteorogisce etzat. Cct ZO d3 

0a g0en Naht-1 r'e sd epee.d TA-2≥rrn 
eseset!t a 

1treebet 70 d(A) 
Dort- L"d faebet, erec 45 c'C(A) 
Rees Wohrab!et 35 dB(A) 
Gerbeeet 50 dB(A) 
Agerr&es Wo gebet 40 dB(A) 
Kur- und Ferengebet 35 c5(A) 

26.2015 16:13 11 

Power of Nature - nderere 
Auezor40 
DE-43727 B!erbeck 
025439254574 
F0rtg, Jörg 

2606 2015 16:1212.9.285 

- - 

- 

- IP A) -u  \TN 

1 = 

IP A -' --.---‚.' 

- - ) 
- 'PA - 

AB ALI 
Maßstab 1:3OCCO 

* Mdsf  WEA 0 S-!srt 

Um— 
c r, U R- roa fl L E-

r: r- :: :• z 
KJ7"J.L L771 j3 F.,EF.a!7-r-tr t ro ueR D 
t 4..E-7OJ.Lfl 1 ' Z E-T3E .. b E.7- 2.3 71.0 T-.0 V L'10- 0 13 O 
t10E-ua.. z.ro .u& cn C20 t.o ' (0i' 1 o em 

f3 .'XA26 L7.iE'L tE3 70 t0 ( 2R 10 D 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 

Sc1-mmss1onsor-t LTTt1 (north)-WG384 Zone: 32 Anforderungen Beurte8ungspeeJ Anforderungen eilOflt? 
Nr. Nar'a Ost K=d Z Ai8'.e Sr.ho3 Va WEA 

jrn] [rr] 

1P A Haupa3e 1, L tu±.or ( iI) 306.870 5.554.577 535,0 5,0 45.0 43,7 Je 
IP AA KopschederSt-a5e 3, La1'.ar.crr ( l) 337.726 5.554.177 607,5 5.0 45,0 45,6 Ne2n 
IP AS Kcp ee7S5aSe4, Lct5a±,c, (2) 208.023 5.554.107 455.0 5.0 45.0 42,3 Ja 
IP AF Faisee 8, Le.-o (Ml) 307.523 5.556.613 517,7 5.0 45,0 45.0 Ja 
1  AG FL s -ase 5. e-borr, ( i) 307.763 6.335.665 509,1 5,0 45.0 39.7 Ja 
IP A9 Fa1's-..esa 10. e-.bc (Ml) 307.753 5.355353 507,7 5.0 45,0 35.6 Ja 
IP Al Fsese 11, Le -.ba (Ml) 537.522 5.555.645 507.0 5,0 4.5,0 45.0 Je 
IP AJ Fatueae 12, -bo (Ml) 307.825 6.555.654 504,6 5.0 45,0 39,4 Ja 
IP AK Kopsalel1 4, Ke (Ml) 336.553 5.554.077 500,0 5.0 45,0 35.7 Ja 
IP AL Kcsalerl E. Kcpsala (MI) 303.733 5.554.031 455.7 5.0 45.0 2.3,7 Ja 
IP AM Kapsaa Sa, K sa'ad (MI) 308.722 5.554.043 456,5 5,0 45,0 38,2 Ja 
IP AN Kcpsc 6, K (Ml) 308.761 6.554.097 503,6 5,0 45,0 38,8 Ja 
IF AD Kcpsat'e 11, Ke sa1'a (Ml) 308.930 5.554.152 539,2 5,0 45.0 35,7 Ja 
IP AP Kapsce 13, Kapssd (Mi) 333.520 5.554.164 503.3 5,0 45,0 55.9 Ja 
IP AQ K sael 19, FCcpwh.Wd (M3) 209.050 5.534253 497,8 5.0 45,0 35.4 Ja 
IPAS FLa±'5ese 13, (MI) 307.535 5.585.724 501,8 5,0 45.0 38,7 Ja 
IFAT Fzsese6, a±a (MI) 307.459 5.555.524 512,0 5.0 45,0 41,1 Ja 
IP AU Fasese 7. L (1.11) 307.552 5.556.619 537.6 50 45,0 41.5 Ja 
IP G Fuaiese 4, L'.bom (MI) 307.335 5.585.433 515,2 5.0 45.0 41,0 Ja 
IP H Fase 5, Le'.b: (MI) 337.4C6 5.555.339 514,1 5,2 45,0 42,2 Ja 
IP 1 F -:e 3. L-cn. (511) 337.455 5.355.377 337,7 6,0 45,0 42,9 Ja 
IP J Fi7ese 1, Larr. (MI) 537.400 5.535.335 510.9 5.0 45.0 43,0 Ja 
IP K Fer.a 2, Le---i r.11)207.426 5.555.329 535,7 5,0 45,0 43,4 Ja 

l'.t'5  _ e.ti ED 03'5 ?-aaJ0, 5K.A.o7 3 Te -455,54440, Fr- o303 354445 
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Aedr40 
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WE  

Stssscr WKA O3 MD WKA C4 E-70 -.bcr WKA C5E-82Ltebri, ‚LrKA C8 FAD W(A 07_E-70_L±cr 
77_Lbr 77_L?ri 

IPA 421 977 1051 607 
IPAA 676 524 737 438 
fPAE 938 613 610 692 
IPAF 589 975 791 1058 
IPAG 1101 977 771 1174 
IPAN 1114 950 772 1154 
iPi 1113 955 746 1173 
IPM 1143 993 783 1211 
IPAK 1540 1055 1160 1303 
IPAL 1570 1081 1191 1334 
IP AM 1575 1094 1210 1337 
IPAN 1591 1056 1201 1356 
IPAQ 1703 1189 1274 1473 
IPAP 1719 1202 1283 1490 
IPA3 1821 1287 1347 1553 
1? AS 1189 1033 822 1252 1371 
IP AT 877 SCO 724 553 1509 
IPAU 887 877 634 556 1462 
IPG 757 835 752 915 1608 
IP H 735 833 683 878 1531 

724 787 631 551 1477 
PJ 672 750 638 813 1510 
!PK 670 760 616 504 1454 

1919 
1184 
831 
1539 
1326 
1372 
1328 
1360 
659 
651 
650 
633 
550 
582 
547 

vi - AtS ? s oo 5 54C Fr 45 S25 ! 



Gemäß der Beurteilung der Relevanz heißt es unter 32.1 Abs. 2 der TA-Lm: 
„Die Genehm" gungfür die zu beurteilende Anlage darfauch bei einer Überschreitung der 
Irnmissionsrichtwerte az(grund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht ver 
sagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick aufden 
Gesetzeszwecft als nicht relevant anzusehen ist Das ist in der Regel der Fall, wenn die von 
der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelaszung die Immissionsrichiwerte nach 
Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dl34) unterschreitet" 

Angewandt auf die bestehende Vorbelastung bedeutet dies, dass die Windenergieanlagen der Vorbe-
lastung an den Imniissionspunkten relevant wären,, wo die Differenz zwischen Beurteilungspegel und 
Richtwert kleiner als 6 dB(A) beträgt. 

Dementsprechend kann flur diese Immissionsorte die TA-Lärm 32.1 Abs. 3 Anwendung finden: 

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 sollfür die zu beurteilende Anlage die Genehmigung wegen 
einer Überschreitung der Immissionsrkhtwerte nach Nummer 6 aufgrund der Vorbelastung auch dann 
nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, daß diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB 
(A) beträgt. Dies kann auch durch einenöffentlich-rechtlichen Vertrag der beteiligten Anlagenbelrei-
ber mit der Überwachungsbehörde erreicht werden 

Geht man nach dieser Regelung vor, so wäre eine Überschreitung des Richtwertes um bis zu 1 dB(A) 
zulässig. 



9. Gesamtbelastung (relevant einwirkender WKA an relevante IP & neue WEA) 
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CetaZ 5, ef',.m- Frgrose nach TA-Läm / DN 130 3513-2 
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Poer of Nature Winderier -a 
Au,'e-4. dcr43 
DE-48727 Berbeck 
02543 9324674 
FCres, Jr9 !Jer±artgesematre4e 

26.06.2015 16:1629.285 

Ltester Wert s 55% erestg 
Fatorr Mecrgsclen pzskce5zt, CO.- 2,0 dB 
De ggen ct .rrss3. chtierte s eprecerd TA-Lm, 
festgesetzt af 

L'distzegeb!et 70 dE(A) 
Dort- td Msc1gebet. A bere 45 dB(A) 
Rees W .gebet 35 d6(A) 
Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Ageiebes Wctebet 40 dB(A) 
Kur- trtd Feegebet 35 dB(A) 

C= n. 

_L7_JJr 7 f5T 3 
4 04-E4VJLC=a= 237 e O1 7.'1A-E.Zz 

1 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
SchaU mrnlss{onsort 

1  A Ha!eZe 1, Leb= () 
1P AA Kc'sr SaZe 3. Uc .bcrr .( 13) 
IP AB Kcpse'der Sate 4. CPteT.bO (!) 
IP A  F u 2? wese 6, L c e. ebcrr (kl  
1  AG Fc!sse 9. L 1 r.' x ym ( 1) 
IP AH F:!swiese 10. tar±orn ( U) 
IP Al F : ese 11, Lt'.tsborn (!) 
IP A  Fhsese 12. L.te.'± (? H) 
IF AN Kopsc&d 4, Kcced (t.2) 
IP AL Kopsc!t&d 5. 
IPKU Kcpshed Sa. Kopscr.a4 (t11) 
IP AN Kopsed 6, Kc ce'4 (tu) 
IP A3 Kcse 11. Kops (tul) 
IP AP Kopsc'ed 13, Kops d (T1) 
1P AO Kcps'&d 19, Kcs'.ed (ZU) 
IP AS Futase 13. L!c tarbom (MI) 
IP AT Fcs'ese 6. Ltc-te-.bcrn t1I) 
P AU FtI utase 7. Umchlenbo (MI) 
IP G F&chswee 4, Ltta-'.bo'r (MI) 
IP H F :. ase 5, L (Ml) 
iF 1 F1sese 3, 
IP J Fc.swese 1, Le-bc (Ml) 
1  K Fuc?s.ese 2, U, (MI) 

& z :‚. 

7 

Z•, j- — ---f 

— 

.7 
WEAZP2 E-52 # hsiese,, 

54 

- ' - 

-' IP ftJ.1 

7 

.7 

K.'J9WEA 

E'cEZc " 

tc 
B55z;?1 
eF= e.cE-2o z 2.D 
A)4?R.i7-1f 1 5 
EHER= E-TE..Z 

U-Tu fror ..'GS54 Zone: 32 
ost KIzra z 

333.870 5.554.577 
307.736 5.954,177 
338.025 5.554.107 
307.523 5.555.613 
337.783 5.559.685 
307.783 5.589.659 
307.822 5.555.648 
337.823 6.555.584 
308.893 5.554.077 
308.733 5.554.081 
333.722 5.554.043 
335.761 5.554.097 
305.530 5.654.152 
333.520 5.684.154 
309.050 5.554.253 
337.838 5.555.724 
337.439 5.555.524 
337.552 5.555.913 
337.335 5.555.433 
307.436 5.955.309 
337.455 5.955.377 
337.433 5.595.336 
307.426 5.555.329 

Maßstab 1:30.030 
* Exsterede WEA a Sc-1ssscrt 

tse 
IJSER 3-13 aaz 

.er f13a1'Lz-2.2ek, 
L' 

13 
I. 

«::i%--,-"=---n L'Ä . 

: : 

4': 133 3 
1,3 1:a.c ocs 

'a3 OCE 
1a5 o CM 

iic t3; 0c3 

Anforderungen Beurtattungspegel Anorderin3en er1t23t? 
Sc1 Vc WEA 

r] [] [dß(A)) fdBA)) 
935,0 5,0 45,0 43,9 
507.8 5,0 45,0 46,4 
450.0 5.0 45.0 43.9 
517,7 5,0 49,0 41,0 
539,1 5,0 45,0 41,0 
537,7 5,0 45.0 40,9 
507,0 5.0 49,0 41.3 
334,6 5,0 45,0 43.7 
500,0 5,0 45.0 43,1 
459.7 5.0 45.0 40,0 
435.5 5.0 45.0 39,5 
533.6 5,0 45,0 45,1 
533,2 5.0 45,0 35,8 
503,3 5,0 45,0 39,3 
497,8 5,0 45,0 40.2 
501,8 5,0 45.0 4.3,1 
512.0 5,0 45.0 42,1 
507.6 5,0 45,0 42,5 
515,2 5,0 45,0 41.9 
514,1 5,0 43,0 43,0 
507,7 5,0 49,0 43,7 
510,9 5,0 45,0 42.3 
535.7 5,0 45,0 442 

ee2 i E ? SJrs0, 5?.9220A3cg 0 Tei . 53635..44 Aze e45 5554. 45 

Ja 
Ketn 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Je 
Ja 
Je 
Je 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Je 
Ja 
Ja 
Ja 
Je 
Je 
Ja 
Ja 
Ja 
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WEA 

5cascrt WEA WKA 3MD WI(A WKA WKA 06 _MD VVKA 
02_E82_Fc?ese 77 tecr C4_E-70_Lcbcrn C5_E82_Lcter5 Ltebem 07_E-70_Ljter 

IP A 1231 421 977 1051 607 1919 
IP AA 710 678 524 737 438 1184 
IP AB 693 933 613 810 692 981 
IF AF 988 989 975 791 1028 1539 
!PA5 925 1101 977 771 1174 1386 
IP AH 921 1114 933 772 1184 1372 
IP Al 887 1113 955 748 1173 1328 
IP AJ 921 1149 993 783 1211 1350 
IPAJ( 949 1543 1055 1169 1303 659 
1P AL 989 1570 1081 1191 1334 651 
PM 

977 1591 1C 8 12D1 1356 633 
1c4 i,in 1337 

IPAO 1043 1703 1189 1274 1473 593 
c IP AP 1352 1719 1A1 582 

IPAQ 1112 1821 1237 1247 1593 547 
C0OC 1p AS 957 1189 1033 822 1252 1371 

IP AT 930 877 900 724 998 1509 
IP AU 895 887 877 694 998 1462 
WG 973 757 835 752 915 1608 
IP H 934 735 820 683 878 1531 

Ic IP 1 853 724 787 631 851 1477 
IPJ 868 672 733 629 813 1510 

0 IP K  ein670 760 616 804 14.84 

RO. - 1af ! rej1 TeL 445 ee354444 F i45 92 3544 4 ec 
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12 Qualität der Prognose 

Auf Grund der Tatsache, dass diese Prognose für einen  Stmdort in Rheinland-Pfalz verfasst wird, 
wurde hinsichtlich der Vorgehensweise bei der Berücksichtigung der Unsicherheiten mit den zustn-
digen Ämtern Rücksprache gehalten. Vom zuständigen Amt erhielt ich die Information, dass das 
Vorgehen des Bundeslands Nordrhein-Westfalen Anwendung findet, was somit in dieser Prognose 
beschrieben und bei den Berechnungen Berücksichtigung fancL 

Unter Anwendung der Vorgaben bezüglich der Definition des oberen Vertrauensbereiches in dem 
Beitrag „Zum Nachweis der Einhaltung der Immissionswerte mittels Prognose" vom O&022001 des 
Landesumweltamtes NRW wird bei einer Pegeldifferenz von 2,5 dB(A) flur nicht dreifach vermesse-
ne Anlagen davon ausgegangen, dass der ermittelte Pegel mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 
10% unterhalb des Richtwertes liegen wird. 

Der obere Vertrauensbereich wird wie folgt bestimmt 

Man ermittelt erst die Standartabweichung der gesamten Prognose mit der Formel: 

7g = VU ±+  ••p2 L1 

‚/0,52 + 1,22 + 1 52  =1,98 dB 

In der Formel werden folgende Parameter bestimmt. Einmal j5t0R die Vergleichsstandartabwei-
chung, die in der Richtlinie ISO 3740 und ISO 3747 beschrieben wird. ‚Diese Vergleichsstandartab-
weichung ist die Standartabweichung der Messergebnisse, die bei Einhaltung der im Messverfahren 

festgelegten Messbedingungen bei Wiederholungsmessungen an derselben Maschine bei exakt glei-
chen Betriebsbedingungen, jedoch bei Messungen in verschiedenen Laborsund durch verschiedene 
Personen auftreten kann" Sie wird in verschiedene Genauigkeitsklassen eingeteilt. 
Des Weiteren gibt es in der Formel das Up. up ist die Produktionsstandartabweichung und „keim-
zeichnet die Streuung der Messwerte, die bei Wiederholungsmessungen an Maschinen gleicher Bau-
art und gleicher Serie aufgrund der innerhalb der Serie zalissigen Fertigungstoleranzen auftritt" 

Das Öp kennzeichnet die Standartabweichung des Prognoseverfahrens. Sie wird in der 
DIN 180 9613-2 angegeben. 

Werden nun alle drei Werte ermittelt, so kann daraus nach obiger Formel die Standartabweichung 
der gesamten Prognose ermittelt werden. Mit diesem ermittelten Wert und der Standardnormal-
variable z, bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% betrugt z = 1,28, kann der obere Vertrauens-
bereich aus 

LOV = 1,28o-

berechnet werden. 

Der Imrnissionsrichtwert ist mit der gewählten Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% in diesem Fall 
eingehalten, wenn der prognostizierte Wert, inkl. des Aufschlags auf den Schallleistungspegel von 
1,28 * 1,98 dB = 2,5 dB den Richtwert nicht übersteigt. 



c 

Die oben zitierte Arbeit des LUA geht von den einfach vermessenen Pegeln aus. Die Sicherheitsauf-
schläge. (gemäß Arbeitskreis Geräusche WKA) flur nicht dreifach vermessene Anlagen sind allerdings 
in der Formel zur Ermittlung des Differenzwertes von 2,5 dB(A) für den oberen Vertrauensbereieh 
mit berücksichligt. 

Durch die Tatsache, dass der obere Vertrauensbereich für Anlagen die dreifach vermessen worden 
sind, je nach ausgewiesenem 1p in der Messbericlitszusarnmenfassung unter Produktionsstandartab.. 
weiebung 1sf, geringer ist als die Annahme von 1,2 dB(A) in oben erwähnter Arbeit, ist auch bei 
leichten Oberschreitungen (dreifach vermessener Anlagen) davon auszugehen, dass die Pegel zu 90% 
eingehalten werden. 

Die Altanalgen vom Typ E-66/18-70 (Reduziert auf 1.400kW) wurden auf Grund der einmaligen 
Schailvermessung im reduzierten Betriebsmode mit einem oberen Vertrauensbereich von 2,5 d13(A) 
berücksichtigt Der Anlagentyp FL-MD 77 wird in dieser Prognose mit den Unsicherheitsaufschlägen 
von 1,3 dB(A) gemäß den vorliegenden Informationen des Kreises berücksichtigt. Für die Anlagen-
typen E-82 E2 (reduziert 1.000kW), E-66/18.70 (offener Betrieb), E-7012.000kW und E-53/&0OkW 
liegen Messberichtszusanimenfassungen vor, die auf Grundlage einer Mehrfachvermessung erstellt 
wurde. Im Zuge dieser Zusammenfasstmgserstellung wurde die Produktionsstandartabweichung /51 
ermittelt. Mit diesem Wert wurde der neue obere Vertrauensbereich !iir den jeweiligen Anlagentyp 
bestimmt (s, nachfolgende Tabelle). Am Beispiel der Enercon Anlage vom Typ E-66118.70 wurde 
dieser Berechnungsgang dargestellt-

Die Anlage des Typs E-66/18.70 ist dreifach vermessen worden. Aus diesen drei Messungen wurde 
eine Produktionsstandartabweichung 1sf bestimmt (s. Messberichtsanhang „Zusammenfassung der 
Emissiorisdaten"), die in diesem Fall 0,2 dB(A) beträgt Dieser Wert ersetzt die 1,2 dB(A) in der 
oben benannten Formel vom Landesumweltamt NRW. 

ITges = JO52 + 0,22 .452 = 1,59 dB 

Mit dem so ermittelten Wert der Gesamtstandaitabweichung der Prognose und der Standardnormal-
-variable z bei einer Irrtumswahrscheinlichkeit von 10% beträgt z 1,28 kann der obere Vertrau-
ensbereich mit 

Lo= 1,28 * 1,59 d13 = 2,04 dB 
Lov = 2,0 dB (mathematisch gerundet (DIN 1333)) 

ermittelt werden. 

Der Wert von 2,0 dB(A) ist der obere Vertrauensbereich für diese E-66/18.70 und wird für die Be-
rechnung auf den Anlagenpegel aufgeschlagen. 

Mit den Anlagentypen E-82 E2 /2.300kW, E-82 E2 (reduziert 1.000kW), E-70/2.000kW und E-
53/&00kW wurde in gleicherweise Verfahren. Aus den vorliegenden Informationen wurden nachfol-
gend aufgeführte obere Vertrauensbereiche ermittelt und in den Berechnungen berücksichtigt: 



Oberer Vertrauensbereich 
 J4B(4)] 

2,0 

2,2 
 E-82E2/2300kW 2,1 

[E8- &,-- 2 E2/1OOOkWi' redu Zirj 2,3 
Tabelle 3: angesetzter Oberer Yertr-auensbereich 
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13. Abschlussbetrachtung 

Der Auftraggeber, die V 

eine Windenergieanlage vo s £iil :e 1 i ers e i er ercon vom yp -: 1 . 1 W auf 138,4 m 
Nabenhöhe auf der Fläche der Gemeinde Lichtenborn. 

r. 

Die Lage ist Eingangs in dem Projektdaten Überblick auf Seite 12 unter der Kurzbezeichnung 
„WEA 02_E82_Fucbswiese" detailliert mit UTM WGS 84 Zone 32 Koordinaten, so wie Graphisch 
auf dem Lageplan (s. S. 7) unter der gleichen Anwenderkennung beschrieben worden. 

Bei der vorliegenden Schallinimissionsprognose ist bei einer Wmdghdieit von 10 nils in 
10 m Höhe an den für die Zusatzbelastung relevanten lmmissionspunkten (s. nachfolgende Tabelle) 
ein Schalldruckpegel ermittelt worden von: 

- 

IPÄ „Hauptstraße 1, LichtenIiT(M1)-
opscheider Sträße_3, Liclhtenborn-(Ml)"l C 0 10 0 j- In•- - . UI -L ip AB ‚ Kopscheider Straße 4, Iichtenborn(M-- »«, -I)"j 

IPÄF „Fuchswiese 8'" , Lichtenborn (Ml) 
OW IP AG „Fuchswiesc9, Lichtenborn(M1)" 

IP AH ;Fuchniese 10, Lichtenbii (M l)" "7A 
!PAI,,Fuchswiesell, Lichtenborn (MI)"-_. 

r' Z C 

IP AK „Kopscheid 4, Kopscheid(Ml)" 

ZW.- IP Opscheid 5e Kopsch••ld""' 1) (M 
ME riPÄM „Kopscheid3a, Kopscheid(MI)" 

IP AN „Kopscliid 6, Kojscheid(Ml)" 

IP.AO,,Kopscheid 11, Kopscheid 
law il•-ÄP„Kopscheid 13, Kopscheid (MI)' 

[ Richtwert 

A. 

\ 

•m%ba%. 

P%eb p.. 

w,mdc"io 

plant 

Max. SchalldruckpegcM-1« 

[dB(A)]______ 

ffflA)] Gesamtbelastung IRR 19 

_ 45,0 43,9 

45,0 46,4 

45,0 43,9 

45,0 41,0 

45,0 41,0 

45,0 40,9 

45,0 41,3 
45,0 40,7 

45,0 40,1 

45,0 40,0 

45,0 39,5 
45,0 40,1 

45,0 39,8 

45,0 39,8 
45,0 40 

_lPÄS,,Fiisse13iJIIhiiiiifr 45,0 40,1 

IP.AT,,Fuchswiesc6, Lichtenborn(MI) 45,0 42,1 
• ip.AU„Fuchswiese 7, Lichtenborn  45,0 42,5 
 IPG „Fuchswiese4, 45,0 41,9 

Lichtenborn M1" 45,0 43,0 

iPII,Fuchswiese 3, LicIiiiborn_(Ml)" 45,0 43,7 
IP J „Fuchswiese 1, Lichtenborn(M1) 45,0 43,8 
iP K „Fnchswiese2, Lzchtenborn(MI)J 45,0 44,2 

Tabelle 4: Ergebnis Schallberechnung „Gesamtbelastung" 

Die detaillierten Teilpegeiwerte der Gesamtbelastung sind im Anhang nachzulesen. 

Demnach wird der Richtwert am Immissionspunkt AA (roter Wert) überschritten. 



Wrder& 

Be` der Ermitthmg der Vorbelastung konnte eine Relevanz dieser an den oben benannten Tmmissi-
onspunkten festgestellt werden. Hierdurch könnte die TA-Lärm 12.1 Abs. 3 Anwendung finden, 
worin aufgeflihrt wird: 

32i Prüfling im Rege/fallAbs. 3: 

Unbeschadet der Regelung in Absatz 2 sollfür die zu beurteilende Anlage die Genehmigung wegen 
einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nackiJummer 6 az/jarund der Vorbelastung auch 

dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt ist, daß diese Oberschreitung nicht mehr 
als 1 dB (A) beträgt. .." 

Demnach durfte der Richtwert bei der Betrachtung der Gesamtbelastung (alle WEA's) um 1 dB(A) 
überschritten werden-

Die Betrachtung der Zusatzbelastung in Form von einer Enercon VTmdenergieaulagen ergab (s. 
hierzu S. 21ff) eine Relevanz der „WEA 02_E-82 _Fuchswiese" an den 23 hier betrachteten Im-
missionspunkten. An den übrigen J[rnmissionspunkten ist diese neu geplante Windenergieanlage 
irrelevant. Hierfür wurde der erweiterte Einwirkbereieh von 15 dB(A) als Kriterium herangezo-
gen. 

Die Zusammenfassung beider Berechnungsergebnisse aus Vor- und Zusalzbelastung zur Gesamt-
belastung zeigt, dass die hohen Gesamtbeurteilungspegel auf Grund der Vorbelastung durch die Zu-
salzbelastung weiter ansteigen. 

Für den Immissionspunkt AA wurde ein Gesamtbeurteilungspegel von46,4 dß(A) rechnerisch ermit-
teil. Hier kann auf Grundlage der ermittelten Relevanz der Vorbelastung und der hieraus rührende 
Anwendbarkeit des Punktes 12.1 Prüfung im Regelfall Abs. 3 (s. vorhergehende Seile) angewendet 
werden, wonach der zulässige Richtwert um 1 dB(A) überschritten werden daif. Findet dies für den 
Inimissionspunkt AA unter Berücksichtigung des mathematischen Rundens nach DIN 1333 statt, so 
karin auch an diesem Immissionspunkt der zulässige Richtwert plus 1 dB(A) möglicher Übersehrei-
tung eingehalten werden. 

Alle Berechnungen beziehen sich auf eine Windgeschwindigkeit von 10 m/sec in 10 m Höhe. Bei 
höheren Windgeschwindigkeiten ist eine Verdeckung des Anlagengeräusches durch windinduzierte 
Hintergrundgeräusche zu erwarten. 
Diese Verdeckung wird bei den Richtwerten 35 dB und teilweise auch bei dem Richtwert 40 dB 
schon bei deutlich niedrigeren VTmdgeschwindigkeiten, wie denen in der Prognose angesetzten, er-
reicht 

Alle Angaben beziehen sich auf die Nachtstunden von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr. 

Der Co wurde auf 2,0 dB(A) gesetzt. [ii einigen Bundesländern wird ein Standortfaktor Co von 2 
dB(A) anerkannt wenn die Entfernung zwischen Schalkjuelle und Immissionsort mindestens das 
lOfache der Summe aus Schaliquellenhöhe und Aufpurikthöhe beträgt. Die trifft an diesem Standort 
für eine Vielzahl von Anlagen und Immissionsorten zu. 



Die nachfolgende Reflexionsbetrachtung wird nur fik die Immissionspunkte durchgeflihrt, wo die 
Zusatzbelastung rechnerisch relevant einwirkt 

Bei dem Lmmissionspunkt A könnte auf Grund der Winkelbauweise in Form eines „U s" des Hauses 
eine Reflexion entstehen, die eine leichte Erhöhung des Beurteilungspegels zur Folge hätte. Jedoch 
zeigt die Online Flurkarte sowie Lufibildaufliahmen, dass die Öffiung des U's - die U-Form wird 
durch das verwinkelte. Wohngebäude und Scheune/Remise gebildet - von dem Standort der neu ge-
planten Wiudenergieanlage abgewandt sieh darstellt An den verbleibenden Fassadenflächert kann 
keine Schallreflexion entstehen, sodass mit keiner Erhöhung des Beurteilungspegels durch Schallre-
flexion zu rechnen ist. 

KI 

Am lmniissionspunkt AO stellt sich die vorgefundene Gebäudestruktur ähnlich dar, wie beim IP A. 
Der Unterschied zum Gebäudekomplex A liegt in den Gebäudehöhen, die mit dem Wohnhaus die U-
Form bilden. Bedingt durch die geringe Gebäudehöhe ist in Aufjunkthöhe mit keiner Schallreflexion 
zu rechnen. Zusätzlich liegt der Gesaintbeurteilungspegel dieses ]Fs unterhalb von 40 dB(A) (RW 
45 dB(A)), sodass eine Erhöhung des Gesamtbeurteilungspegels an diesem Inimissionspunkt auf 
Grund einer auftretenden Schallreflexion zu keiner Überschreitung des zulässigen Richtwerts führt. 

Bei dem Immissionspurikt G könnte auf Grund der Winkelbauweise des Hauses eine Reflexion ent-
stehen, die eine leichte Erhöhung des Beurteilungspegels zur Folge hätte. Jedoch zeigt die Satelliten-
aufnahme, dass die Schenkel des rechten Winkels - der VTmkel wird durch die Hausfassade und ei-
nem Anbau verursacht - zu kurz bzw. nicht über ausreichend Höhe verfügt, um eine Schallreflexion 
zu verursachen. Somit ist mit keiner Erhöhung des Beurteilungspegels durch Schälreflexion zu rech-
nen. 

Die Jmmissionspunkte AK und AL werden gegenüber der geplanten Windenergieanlage durch vorge-
lagerte Gebäude abgeschattet Hierdurch ist eher mit einer Verringerung des Beurteilurigspegels zu 
rechnen als mit einer Erhöhung dieses durch Reflexion. 

Bei den Gehäudegeomeirien der restlichen und noch nicht aufgeführten relevanten Immissionspunk-
te, aus der Flurkarte entnommen und mit Satellitenaufnahmen verglichen, lassen hinsichtlich der Flä-
chen, die sich in Richtung der Anlagen befinden, keine Richiwertüberschreitenden Erhöhungen durch 
Reflexionen erwarten. 



Folgt man diesen oben beschriebenen Ans-atzen, so besteht gegen die Errichtung der geplanten Wind 
energieanlage vom Typ E-82 E2/2300kW im Falle einer Beurteilung nach der TA-Lärm unter fol-
genden Voraussetzungen keine Bedenken: 

- De flur die Untersuchung zugrunde gelegten Schalleistungspegel der 
Windenergieanlagen werden eingehalten, 

- die flur die Berechnung verwendeten Nabenhöhen werden nicht verändert, 

- der Standort der Windenergieanlage wird nicht verschoben, 

- es werden keine bauplanungstechnisch relevanten auffälligen Einzeltöne oder 
impulsartige Geräusche von der Anlage abgestrahlt und 

- es werden keine Veränderungen bei den ausgewiesenen Wohngebieten durch die Gemeinde 
vorgenommen. 

Der Firma Power of Nature - Windenergle sind keine weiteren Vorbelastungen am Untersuchungs-
standort, die nach dem BImSchG bzw. nach der TA-Lärm relevant sein könnten und in den Nacht-
stunden zwischen 22:00 und 06:00 Uhr betrieben werden, bekannt Falls der prüfenden Behörde doch 
noch weitere Vorbelastungen. bekannt sem* sollter• deren, Berücksichtiffl or * dieser Untermchung C in 
relevant sind, so mussten die Vorbelastungen mit den anzusetzenden Pegeln übermittelt werden und 
in die Betrachtung mit einbezogen werden. 

Eine Veränderung der Basisdaten flihrt zwangsläufig zu einer Veränderung der Schallsituation, so 
dass die hier abgebildeten Ergebnisse nicht mehr zutreffen würden und eine neue Berechnung erfor-
derlich machen würden. 

Die Datenerfassung, die dieser Ausarbeitung zugrunde liegt, wurde mit größtmöglicher Sorgfalt vor-
genommen, alle Berechnungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen unparteiisch erstellt und 
mehrfach gegengerechnet. 


